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Nur eine relativ kleine Zahl an Studien hat in Deutschland bisher die schriftsprachliche Entwick-
lung in Grundschulklassen mit verschiedenen Fremdsprachenprogrammen verglichen, in denen 
Englisch entweder als Fach unterrichtet (oft mit ein bis zwei Stunden pro Woche ab Klasse 1 oder 
3) bzw. als Unterrichtssprache für Fächer wie Mathematik und/oder Sachkunde als bilinguales 
Programm angeboten wird (z.B. Steinlen & Piske 2018). In unserem Beitrag präsentieren wir die 
Daten von 40 türkischen und 40 deutschen Kindern, die entweder ein bilinguales Programm 
oder ein reguläres Fremdsprachenprogramm einer Grundschule besucht haben. Als Testinstru-
ment wurde der Primary School Assessment Kit (Little, Simpson & Čatibusič 2003) verwendet, 
der u.a. die englische Schreibfertigkeit evaluiert. Zum einen zeigt dieser Beitrag auf, welches 
Niveau Schüler*innen am Ende ihrer Grundschulzeit (d.h. am Ende der 4. Klasse) in diesem Be-
reich erreichen können. Zum anderen werden die deutschen und türkischen Kinder in den beiden 
Programmen in Bezug auf ihre Rechtschreibfehler verglichen. Hier liegt der Schwerpunkt auf der 
Frage, ob die Herkunftssprache (als Erstsprache, z.B. Hermas 2010) oder die deutsche Sprache (als 
Zweitsprache, z.B. Bardel & Falk 2012) die Quelle für Interferenzfehler darstellt.  Die Ergebnisse 
unserer Studie zeigen, dass sich weder die Qualität noch die Quantität der Rechtschreibfehler bei 
ein- und mehrsprachigen Schüler*innen voneinander unterscheiden. Der Vortrag schließt mit 
einer Diskussion der Ergebnisse im Lichte des kognitiven und sozio-ökonomischen Hintergrunds 
der Gruppen sowie Transfermodellen aus dem L3-Erwerbsbereich.
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